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Blick in die Zukunft: So wird sich ab 

Mitte 2015 der Gebäude-Komplex der 

tesa SE in die Landschaft fügen. 

Headquarters, Forschungs- und 

Technologiezentrum (v. r. n. l.) 

wachsen zu einer strategisch 

wichtigen Einheit zusammen. 

 
 

 

Es ist angerichtet: Geschmückt 

in den „Hausfarben“ der tesa 

SE, hängt der Kranz in luftiger 

Höhe. Rund 1000 Gäste 

folgten am 12. Dezember der 

Einladung zum Richtfest auf 

der tesa Baustelle an der 

Niendorfer Straße.  

 

Mit dem tesa PrioSpot® bietet 

tesa scribos die bisher höchste 

Sicherheitsstufe. Der 

stückindividuelle Code und 

weitere Daten wie Logos oder 

Logistik-Informationen können per 

Lesegerät, Lupe und auch mit 

dem bloßen Auge ausgelesen 

werden. 

 

Blick in die Zukunft: So wird 

sich ab Mitte 2015 der 

Gebäude-Komplex der tesa SE 

in die Landschaft fügen. 

Headquarters, Forschungs- und 

Technologiezentrum (v. r. n. l.) 

wachsen zu einer strategisch 

wichtigen Einheit zusammen. 
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Gebäude der kurzen Wege: 

Die mit 160 Millionen Euro 

größte Investition in der 

Geschichte von tesa lässt auf 

einer Bruttogeschossfläche  

von mehr als 60.000 

Quadratmetern ein attraktives 

Arbeitsumfeld für die 

Mitarbeiter entstehen. 

 

Grauer Riese: Rund 800 

Teilprojekte galt es in den 

vergangenen Monaten auf der 

Baustelle exakt aufeinander 

abzustimmen. Dabei sind allein 

mehr als 47.000 Tonnen Beton 

und Stahlbeton verarbeitet 

worden. 

 

 


